
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.02.2024 (23:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga C Gr. 2

TTC Gnadental VI : ASV Scheppach-Adolzfurt 
Samstag, 24.02.2024, 17:00 Uhr

Niederlage für den TTC Gnadental VI

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des ASV Scheppach-Adolzfurt am
Samstagnachmittag in den Armen: Agnieszka Swoboda hatte gerade ihr Einzel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:33 Sätze) in der Herren
Kreisliga C Gr. 2 Partie gegen den TTC Gnadental VI gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigten
an diesem Tag Arndt und Triller, die in ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Wachter / Löffler, das sie mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Schüll / Bühler verloren. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Sommer / Schmelzle gegen Arndt / Triller. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen knappen Erfolg feierten derweil hingegen Kübler /
Philipp beim 11:6, 7:11, 11:7, 8:11, 11:8 gegen Abelein / Swoboda, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerten. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Günter
Kübler gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Walter Schüll überzeugend in drei Sätzen. Das
war ein souveräner Sieg. Mit 1:3 verlor anschließend indessen Michael Sommer seine Partie gegen
Markus Arndt, in die Arndt im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Beim Spielstand von
2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Kaum Chancen hatte
daraufhin Georg Wachter bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Daniel
Triller, so dass Triller seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Ein
hartes Stück Arbeit hatte anschließend Herrmann Philipp beim 13:11, 5:11, 6:11, 11:7, 11:4 gegen
Rudolf Bühler zu verrichten. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Maurice Bauer war im Einzel gegen Agnieszka Swoboda
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Mathias Löffler gegen Oliver Abelein. Beim
Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC Gnadental VI und des ASV Scheppach-Adolzfurt in
die Box. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Günter Kübler beim letztendlich klaren 0:3
gegen Markus Arndt. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 1:3 (Kübler) und 15:0 (Arndt). Lange umkämpft war anschließend das Spiel zwischen
Michael Sommer und Walter Schüll, ehe sich der Gastgeber mit 11:6, 7:11, 11:9, 7:11, 11:7
durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. In toller
Verfassung präsentierte sich Georg Wachter im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rudolf Bühler. Damit hat Wachter nun ein 2:11 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Herrmann Philipp beim
0:3 gegen Daniel Triller. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung endeten. Maurice Bauer hatte seinen Gegner Oliver Abelein beim deutlichen 13:11, 11:9,
11:6 insgesamt im Griff. Hin und her schaukelte das Match zwischen Mathias Löffler und Agnieszka
Swoboda, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3
feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Damit war der 9. Punkt für den ASV Scheppach-Adolzfurt im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Gnadental VI nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Kottspiel IV am 01.03.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
ASV Scheppach-Adolzfurt wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die PSG
Schwäbisch Hall IV am 02.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Gnadental VI

Doppel: Wachter / Löffler 0:1, Sommer / Schmelzle 0:1, Kübler / Philipp 1:0 
Einzel: G. Kübler 1:1, M. Sommer 1:1, G. Wachter 0:2, H. Philipp 1:1, M. Bauer 2:0, M. Löffler 0:2 

 ASV Scheppach-Adolzfurt
Doppel: Arndt / Triller 1:0, Schüll / Bühler 1:0, Abelein / Swoboda 0:1 
Einzel: M. Arndt 2:0, W. Schüll 0:2, R. Bühler 1:1, D. Triller 2:0, O. Abelein 1:1, A. Swoboda 1:1


